Stationenlernen "Sinne der Haut"

vom Rhein-Maas-Gymnasium Aachen

URL: http://www.ac.shuttle.de/ac/rmg/
Inhalte/Materialien:

· Unterrichtsverlauf

· Station 1: Aufbau und Funktion der Haut

· Station 2: Sinneswahrnehmungen der Haut - der Tastsinn

· Station 3: Sinneswahrnehmungen der Haut - der Temperatursinn

Organisation des Lernzirkels:

· Laufzettel
Ziele:

· Gesamtziel:

· Die SuS sollen sich im Rahmen eines Lernens an Stationen, insbesondere anhand von Selbstversuchen, ein grundlegendes Wissen über den Aufbau, die Funktionen sowie die Sinne der Haut verschaffen.

· Teilziele

· Die SuS sollen den Aufbau der Haut kennen und einen Eindruck von den zahlreichen Funktionen und somit von der Bedeutung der Haut erhalten, indem sie anhand eines Filmausschnittes oder Textes genanntes herausstellen. (und auf einem zugehörigen Arbeitsblatt visualisieren.)

· Die SuS sollen die durch die Haut vermittelten Sinneswahrnehmungen an sich selbst erfahren, indem sie Selbstversuche zur Thermo- und Mechanorezeption der Haut durchführen.

· Die SuS sollen die Funktionsweise der einzelnen Sinneswahrnehmungen der Haut kennen, indem sie die Selbstversuche erklären und mit Alltagsbeispielen in Verbindung bringen.

· Die SuS sollen eine für sie neue Unterrichtsmethode, das Lernen an Stationen, kennen lernen, indem sie den Stationsbetrieb zu den Sinnen der Haut absolvieren.

Kommentar zum Stationenbetrieb:

Eingebettet in eine Reihe zu den Sinnesorganen des Menschen liegt der inhaltliche Schwerpunkt dieses Stationsbetriebs auf dem Thema "Die Sinne der Haut". Daher erfolgte bei der Konzeption der Stationen auch eine didaktische Reduktion auf Aspekte, die die Haut als Sinnesorgan betreffen. Durch zahlreiche Selbstversuche erhalten die Schülerinnen und Schüler beispielsweise einen ausführlichen Eindruck von den durch die Haut vermittelten Sinneswahrnehmungen.

Der Aufbau und die Funktion der Haut müssen als Grundlage des Verständnisses ebenfalls berücksichtigt werden.

Es existieren noch zahlreiche weitere interessante Themenblöcke zum Thema Haut, die sich gut für ein Lernen an Stationen eignen, z. B. "Hautkrankheiten" oder "UV-Strahlung - Gefahr für die Haut". Diese Aspekte wurden jedoch an dieser Stelle aufgrund der thematischen Einheit "Sinnesorgane" nicht weiter ausgeführt.

Der Stationsbetrieb wurde in der Jahrgangsstufe 9 durchgeführt. Die Klasse ist bisher mit der Unterrichtsmethode des Stationenlernens noch nicht in Berührung gekommen. Daher liegt methodisch ein Schwerpunkt dieses Stationenlernens in der einführenden Bearbeitung eines Stationsbetriebes. Aus diesem Grund ist auf dem Laufzettel die Organisation des Stationsbetriebs besonders ausführlich dargestellt.

Da die Klasse das erste Mal mit einem Stationsbetrieb in Kontakt kommt, soll bereits am Ende der ersten Stunde eine kurze Methodenreflexion stattfinden. Erst bei Abschluss des Stationsbetriebs nach vier Unterrichtsstunden erfolgt dann eine inhaltliche Reflexion, da erst dann auch alle Schülerinnen und Schüler in Kenntnis aller Aufgaben sind.

Obwohl bei einem Stationsbetrieb die Bearbeitung in verschiedenen Sozialformen vorgesehen ist, muss das Lernen bei diesem Betrieb aufgrund der Konzeption der Versuche hauptsächlich in Partner- oder Kleingruppenarbeit (maximal 3 SuS) stattfinden.

Die drei Stationen dieses Stationsbetriebs bestehen jeweils aus mehreren Aufgaben und können so von mehreren Partnergruppen gleichzeitig besetzt werden. Es erwies sich dabei dennoch als sinnvoll, darauf zu achten, dass jede Station mindestens zwei Mal vorhanden ist, damit es zu keinen "Staus" bei der Bearbeitung der Stationen kommt.

Einbettung der Stunde in das Unterrichtsvorhaben

Die in diesem Stationsbetrieb behandelten Sinne der Haut stellten den Abschluss der Reihe über Sinnesorgane des Menschen in der Jahrgangsstufe 9 dar.

Zu Beginn der Unterrichtsreihe machten sich die Schülerinnen und Schüler zunächst klar, über welche Sinneswahrnehmungen der Mensch verfügt und in welchen Organen diese Sinne lokalisiert sind. Im Folgenden wurden, leider aufgrund von Zeitmangel nicht besonders ausführlich, die Sinne des Sehens, Riechens und Schmeckens sowie Gehör- und Gleichgewichtssinn behandelt. Zur Verdeutlichung von Bau und Funktionsweise der jeweiligen Sinnesorgane wurden auch hier bereits Selbstversuche durch die Schüler durchgeführt.

Die logische Folge aus der Behandlung der anderen Sinne ist, dass nun noch die Sinne der Haut, nach Schüleräußerungen "das Fühlen", im Unterricht Beachtung finden müssen.

Anhand des Stationsbetriebes erarbeiten die Lernenden sich also selbstständig ein Wissen über Bau, Funktionen und Sinne der Haut.

Tipps und Änderungsvorschläge

Zu Beginn einiger Stationen steht eine Kurzinformation über den jeweils zu untersuchenden Sinn. Je nach Lerngruppe wäre zu entscheiden, ob man die Information am Anfang gibt oder aber sie weg lässt und stattdessen in die jeweilige Station im Sinne einer Binnendifferenzierung noch weiterführende Fragen einbaut, wie beispielsweise: Mit welchen Sinnen habt ihr wahrgenommen? Wie funktioniert dieses System?

In diesem Zusammenhang ist natürlich auch das Vorwissen der Schülerinnen und Schüler von Bedeutung.

Im Laufzettel können nach Dafürhalten zwei Ergänzungen durchgeführt werden:

Einerseits erscheint es sinnvoll, den Anforderungsbereich der einzelnen Stationsaufgaben im Laufzettel zu verdeutlichen, um den Schülern den Schwierigkeitsgrad der jeweiligen Aufgabe transparent zu machen.

Zudem kann den Teilnehmern die Möglichkeit gegeben werden, nicht nur entstehende Fragen und Probleme zu notieren, sondern ganz gezielt Fragen zu entwickeln, die am Ende des Stationsbetriebes in eine schriftliche Überprüfung des Gelernten Aufnahme finden.

Eine inhaltliche Reflexion des Stationsbetriebes muss nicht unbedingt nur am Schluss desselben erfolgen. Je nach Umfang des Betriebes ist es ratsam, bereits eine Zwischensicherung in Form von Gesprächsgruppen durchzuführen, in denen der Austausch über, während des Stationsbetriebs auftauchende, Probleme möglich ist.

